
5 Übergang in weiterführende Bildungsgänge, Leistungsbewertung, Zeugnis-, Prüfungs- und 
Versetzungsbestimmungen, Kurseinstufungen, Klassenarbeiten, Tests, Schülerarbeiten, Hausaufgaben 

5.1 Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses 
Vom 21. Juni 2000, ABl. 2000 S. 602, zuletzt geändert durch Verordnung vom 14. Juni 2005, ABl. 7/05 S. 463 

Richtlinien für die Versetzung in den einzelnen Schulformen 

Anlage 1 
II. Hauptschule, Realschule, Gymnasium 

und die entsprechenden Schulzweige 
1 .  Die nach § 75 Abs. 1 Nr. 2 des Hessischen Schulgesetzes in Verbindung mit § 10 dieser Verordnung 

gebotene prognostische Entscheidung, dass die erfolgreiche Teilnahme am Unterricht des nächsthöheren 
Schuljahrganges zu erwarten ist, kann in der Regel getroffen werden, wenn mit schlechter als ausreichend 
bewertete Leistungen in einem Fach oder in einem Lernbereich nach den nachfolgenden Grundsätzen 
ausgeglichen werden können. 

2.  Eine Note schlechter als ausreichend in einem Fach oder einem Lernbereich kann nur durch die Note 
befriedigend oder besser in einem anderen Fach oder Lernbereich ausgeglichen werden. 
Leistungsbeurteilungen von freiwilligen Unterrichtsveranstaltungen und Wahlangeboten können nach 
Maßgabe des § 12 Abs. 3 dieser Verordnung berücksichtigt werden. 

3.  In der Hauptschule oder im Hauptschulzweig der schulformbezogenen Gesamtschule gelten Nr. l und 2 mit 
folgender Maßgabe: 

a)  Schlechter als mit der Note ausreichend beurteilte Leistungen in fünf oder mehr Fächern können nicht 
ausgeglichen werden. 

b)  Schlechter als mit der Note ausreichend beurteilte Leistungen in drei und mehr Fächern oder 
Lernbereichen nach § 6 Abs. 3 Satz 3 des Hessischen Schulgesetzes können nicht ausgeglichen 
werden, wenn eines dieser Fächer Deutsch, Mathematik oder ein Lernbereich ist. 

c)  Für Schülerinnen und Schüler, die aus einer Schule für Lernhilfe in den Bildungsgang der Hauptschule 
zurückgeführt werden, bleiben schlechter als ausreichend bewertete Leistungen in der 
Fremdsprache bei der Versetzungsentscheidung unberücksichtigt. 

4.  In der Realschule, im Gymnasium und in den entsprechenden Schulzweigen der schulformbezogenen 
Gesamtschule gelten Nr. l und 2 mit folgender Maßgabe: 

a)  Schlechter als mit der Note ausreichend beurteilte Leistungen in Pflicht- oder Wahlpflichtfächern 
können nur durch Leistungen in Pflicht- oder Wahlpflichtfächern ausgeglichen werden. 

b)  Die Note ungenügend in einem der Fächer Deutsch, erste Fremdsprache, Mathematik oder einem 
nach § 6 Abs. 3 Satz 3 des Hessischen Schulgesetzes gebildeten Lernbereich oder die Note 
mangelhaft in zwei dieser Fächer oder Lernbereiche schließt eine Versetzung aus. Im Gymnasium 
und im gymnasialen Zweig der schulformbezogenen Gesamtschule tritt zu den in Satz 1 genannten 
Fächern die zweite Fremdsprache hinzu. 

c)  Die Note mangelhaft in einem Fach nach Buchst. b) und die Note ungenügend in einem anderen Fach 
oder die Noten mangelhaft oder ungenügend in mehr als zwei Fächern schließen in der Regel eine 
Versetzung aus. 

d)  Die Note mangelhaft in einem der Fächer Deutsch, erste Fremdsprache, Mathematik oder einem nach 
§ 6 Abs. 3 Satz 2 des Hessischen Schulgesetzes gebildeten Lernbereich kann nur durch mindestens 
die Note gut in einem oder die Note befriedigend in zwei dieser Fächer oder Lernbereiche 
ausgeglichen werden. Ein Ausgleich kann auch durch die Note befriedigend in einem der Fächer 
erfolgen, wenn die Leistungen in allen Fächern und Lernbereichen im Durchschnitt mindestens 
befriedigend (3,0) sind. Im Gymnasium und im gymnasialen Zweig der schulformbezogenen 
Gesamtschule tritt zu den in Satz l genannten Fächern die zweite Fremdsprache hinzu. 

e)  Die Note mangelhaft in den übrigen Fächern kann nur durch mindestens die Note gut in einem oder 
die Note befriedigend in zwei der Fächer nach Buchst. a) ausgeglichen werden. 

f)  Die Note ungenügend in einem der übrigen Fächer kann nur durch die Note sehr gut in einem 
anderen Fach oder Lernbereich oder die Note gut in zwei anderen Fächern oder Lernbereichen oder 
die Note befriedigend in drei anderen Fächern oder Lernbereichen ausgeglichen werden. 

 
 
 
 
 
Versetzungsregeln 

 

 

 

 

 

 

 

 

WoWi – August 2005 

Zeugnisnote Hauptschule Realschule Gymnasium 
    

1 x 5 
im Hauptfach 

Ausgleich: 
1 x 3 

1 x 2 im Hauptfach 
oder 

2 x 3 im Hauptfach 
oder 

1 x 3 im Hauptfach und 
Durchschnitt 3,0 

1 x 2 im Hauptfach 
oder 

2 x 3 im Hauptfach 
oder 

1 x 3 im Hauptfach und 
Durchschnitt 3,0 

    
1 x 6  

im Hauptfach 
Ausgleich: 

1 x 3 kein Ausgleich kein Ausgleich 

    
2 x 5 

im Hauptfach 
Ausgleich: 

2 x 3 kein Ausgleich kein Ausgleich 

    
1 x 5 

im Nebenfach 
Ausgleich 

1 x 3 
Ausgleich 

1 x 2 oder 2 x 3 
Ausgleich 

1 x 2 oder 2 x 3 
    

bis 4 x 5 
im Nebenfach 

Ausgleich  
bis 4 x 5 

Ausgleich bis 2 x 5  
im Nebenfach durch 
je 1 x 2 oder 2 x 3 

Ausgleich bis 2 x 5 
im Nebenfach durch 
je 1 x 2 oder 2 x 3 

    
1 x 6 

im Nebenfach Ausgleich 1 x 3 Ausgleich  
1 x 1 oder 2 x 2 oder 3 x 3 

Ausgleich  
1 x 1 oder 2 x 2 oder 3 x 3 

    

5 im Hauptfach 
und 

5 im Nebenfach 

kein Ausgleich  
bei 3 und mehr  

Fächern 

kein Ausgleich bei  
3 und mehr Fächern, 
kein Ausgleich bei  

 1 x 5 im Hauptfach 
und 

1 x 6 im Nebenfach 

kein Ausgleich bei  
3 und mehr Fächern, 
kein Ausgleich bei  

 1 x 5 im Hauptfach 
und 

1 x 6 im Nebenfach 


